Politische Neuordnung in Ost und West
	1945
	- Gründung demokratischer Parteien (SPD, KPD, CDU, CSU, FDP)
	Gründung demokratischer Parteien; Zusammenschluss der Parteien zum „Block der antifaschistisch- demokratischen Parteien“

	1946
	- Mai bis Oktober: Erste Gemeinderatswahlen
	Zwangsvereinigung der KPD und SPD zur SED (Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands)

Oktober : Erste Landtagswahlen

	1946/47
	Ausarbeitung von Länderverfassungen

- erste Landtagswahlen
	

	1947
	- Vereinigung der britischen und amerikanischen Zone zur sogenannten „Bizone“

- Einführung des Marshallplanes(Wirtschaftshilfe für Deutschland)

- Erweiterung der Bizone zur Trizone (französische Zone)
	- SBZ erhielt keine Gelder aus dem Marshallplan, da die UdssR das nicht wollte.

	1948
	Juni: Währungsreform

- Versorgung Berlins aus der Luft –fast ein Jahr lang!
	-> Berlin- Blockade

	1949
	Einstellung der Reparationsforderungen

- 23. Mai 1949: Gründung der Bundesrepublik Deutschland
	- 7. Oktober: Gründung der DDR


Schaffung der Bi-zone

Da die Besatzungszonen abgegrenzt waren, war ein Warenaustausch in den Zonen und somit ein Wirtschaftsleben sehr schwer möglich; Die Amerikaner und Briten bildeten 1947 aus ihren Zonen eine wirtschaftliche Einheit, die kurz darauf mit der französischen Zone zur „Trizone“ erweitert wurde.

Der „Marshallplan“

Der amerikanische Außenminister entwickelte einen Plan zum wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas, insbesondere Deutschlands. Die USA leisteten insgesamt 12,4 Mrd. Dollar Wirtschaftshilfe an die verschiedenen europäischen Staaten, die nur zum Teil zurückgezahlt werden mussten; Die SBZ erhielt kein Geld aus dieser Wirtschaftshilfe, da die UdSSR dies verhinderte. 
Die Währungsreform

Im Juni 1948 wurde die Reichsmark abgeschafft und durch die Deutsche Mark ersetzt, da die Grundlage für eine stabile Wirtschaft in einer stabilen Währung liegt. Jeder Bürger der „Westzonen“ erhielt 40 D-Mark Kopfgeld; Bargeld konnte im Verhältnis 10:1, Sparkonten 15:1  umgetauscht werden; Immobilien behielten ihren Wert.

Als Reaktion auf die Währungsreform verhängte die Sowjetregierung eine Sperrung aller Land- und Wasserwege nach Westberlin. Das war der Beginn der

Berlin-Blockade

Die UdSSR wollte damit erreichen, dass die Westmächte sich aus Berlin zurückzogen und Berlin unter ihren Einflussbereich fiel; Aber bereits 24 Stunden nach der Sperrung aller Zufahrtswege landeten die ersten „Rosinenbomber“ auf dem Flughafen Tempelhof. Westberlin wurde von da an fast ein Jahr mit sämtlichen Wirtschaftsgütern aus der Luft versorgt. Pausenlos landeten und starteten Flugzeuge. Am 12. Mai 1948 wurde die Blockade aufgehoben. Der Preis hierfür war hoch: Berlin wurde für 40 Jahre zur geteilten Stadt!!!
Doppelte Staatsgründung 1949

Am 8. Mai 1949 beschloss der Parlamentarische Rat das „Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland“; dies war gleichbedeutend mit einer Verfassung, doch sollte man erst nach einer Wiedervereinigung Deutschlands von einer Verfassung sprechen.

Die „Ostzone“ reagierte darauf und ließ ebenfalls eine „Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik“ ausarbeiten, die am 7. Oktober in Kraft trat.

Damit waren zwei deutsche Staaten gegründet worden!
